
Lecha Patriot.
MlttwvG, März L3, 1833.

unserer werthen Unterschreit
der, oie ihre Wohnorte zu wechseln geben-

ken, sollten nicht versäumen unS davon in
Kenntniß zusetzen. Wir schicken thuenden
?Patriot nach irgend einem Theile der
Landes?wo sie ihn begehren.

Kribstmmd.
Hr. Samuel Daniel, ein wohlhabender

und geachteter Einwohner von Hanovcr Taunschip,

dieser Caunty, machte am Montag Morgen seinem
Leben gewaltsam ein Ende, indem er sich mit einem
doppelläufigen Pistol durchs Herz schoß. Seine
Gattin war eben mit dem Zubereiten des Früh-
stücks beschäftigt, als sie ihren Mann am Ofen
bemerkte, wie er cbm das Pistol gegen sich richtete.
Erschrocken frug sie was er mache?er werde sich doch
nicht erschießen wollen?sprang hinzu, umschlang ihn
und wollte ihn an der schrecklichen That verhin-
dern. AbM in dem Augenblick zog er den Drück-
er. Eine d?r Kugeln drang mitten WS Herz ein,
die andere etwa drei Zoll seitwärts, und der un-
glücklichen Frau wurde ein Daumen abgeschossen.
Niemand will die geringste Ursache zur That wis-
sen. Er wurde »och Tags zuvor von allen, die
ihn sahen, heiter und fröhlich gefunden und seine
äußern Verhältnisse schienen von der glücklichem
Att zu sein. Eine vom Eoroner zusammen leru-
sene Jury that einen dm Umstanden angemessenen
Ausspruch. Der Verstorbene war etwa 34 ode»
2b Jahre alt.

Betrübendes Unglück.
Am letzten Montag ereignete sich am Gasthausc

des Hrn. Thomas Craig, an der ?Lecha Käst,''
ein Unglücksfall, der einem thatkräftigen s ingen
Manne das Leben kostete. Hr. Hira m B igo-
n?, früher von Pottstown, trat nämlich in einen
Pferdestall daselbsi hinter ein Pferd, welches aus-
schlug und dem Manne die Brust und den Kovf
traf, daß ihm das- Blut aus Nase und Mund
quoll und derselbe in wenigen Minuten den Geist
aufgab. Er mag etwa 23 Jahre alt gewesen
sein und war ledigen Standes.

Vo» Parrisburg.
Unter dm vielen der Gesetzgebung eingereichten

LokalbillS und Bittschriften bemerken wir folgende:

Durch Hm. StrutherS eine, um eine Rennbahn
in Lecha Caunty auszulegen.?Durch Hrn. Laury
eine, um eine Staatsstraße in Lecha Eo. auszule-
gen ; eine andere, um eine Untersuchung der An-
sprüche von Andrew Kinney für zu
autorisirm ; und mehrere andere, von denen wir
bereits berichtet haben.

Die Abschaffung der Todesstrafe ist ebenfalls
ein Gegenstand eifriger Besprechung geworden, aber
die Gesetzgebung hat bei all ihrer Weisheit noch
nicht darüber zur Entscheidung kommen können.

IlcrPhiladelphia ztUord.
Der Mörder der Ellen Lynch und Hannah

S',aw, deren Ermordung wir letzte Woche berich
teten, ist nun entdeckt und heißt Arthur
Spring. Er ist ein rechter Gesängnißvogcl,
und war erst am letzten Christtag aus dem Sing
Sing Gefängniß, wohin er wegen Beraubung von
Kostgängern gethan war, entlassen worden. Der
Hauptzcuge gegen ihn ist sein eigner Sohn, ei»
Knabe von 17 Jahren. Eine uuter dem Kör-
per der Frau Lynch gefundene Toickschcide ist von

dem Knaben ideiit fizirt worden. Der Dolch ge-
hörte ihm früher an, war ihm jedoch von seinem
Vater genommen worden. Ein Stück Bleiröhre,
mit welchem mehrere tödliche Wunden beigebracht
wurden, ist als aus dem Boardinghaus des Ar-
thur Spring genommen ebenfalls erkannt worden.
In der Nacht der Mordthat kam Spring um etwa
l 1 Uhr nach Hause und wurde von seinem Sohn
durch die Hinterthüre eingelassen. Der Vater gab
dem Sohne einige Goldstücke zum Verstecken, wel-
che dieser jedoch zurückgab. Spring erzählte sei-
nem Sehne dann, daß er zwei ?B.tscheu" ermor-
det und das Haus angesteckt habe, wobei er die
Finger verbrannt. Dann wusch er etwas Blut von
seinem Hemde.

Beim Zeugcnvcrhör suchte das abscheuliche Un-
thier von Vater dm Mord noch sogar auf feinen

walzen. Er wurde jedoch überführt und wird
mit Nächstem fein volles Verhör erhalten.

Eine Zeitung von Boston hat von einem höchst
achtbarm Kaufmann daselbst erfahren, daß Arthur
Spring im Jahr 1833, in Neufundland, in Ver-
bindung mit einem Frauenzimmer, dm Tod eines
Mannes Namens Snow verursacht haben soll.
Spring und des Frauenzimmer wurden arretirt
und letztere hingerichtet, Spring am Ende jedoch
nue nach den Ver. Staaten verbannt. Das Frau-
enzimmer soll die Ehefrau des Ermordeten gewe-
sen-sein.

Schmilkill O'aunty
St. Cl a i r. ?Ein Hr. Trne, ein Engländer,

wurde am Donnerstag an den Rinkerton Minen
durch das Herabfallen einer Masse Kohlen gctöd-
tet. Er hinterläßt eine große Familie.

Tainaqu a.?William Divers, Schreiner, fiel
an LevanS Minen eine Höhe von 300 Fuß hinab
und wurde augenblicklich getödtet. Er hinteriäßt
eine Frau und 7 oder 8 kleine Kinder. Hr. Le-
van will sich aber der Familie annehmen.

«SNAm 12tm Dieses wurde der Leichnam von
D aniel He i ser, in einer kleinen Criek, nabe
Daniel Faust'S Mühle, in Schuylkill Co., gesun-
den, worein er wahrscheinlich in einem Anfall der
fallenden Krankheit gefallen war. Er war aus
dem Arinmhaus uud etwa 36 Jahre alt.

Personen umgekommen»
Das britische Schiff Shana ist in Boston an-

gekommen mit einem Theil der Passagiere des
ClippcrS Golden Light, der am 12. Februar nach
San Francisco abfuhr. Derselbe wurde am 22stm
vom Blitz getroffen und dadurch entzündet.?Es
warm etwa 35 Personen aus dem Schiff, wovon
man glaubt daß etwa 15 Ihr Leben einbüßten. ?

Wenigstens man hat nichts von ihnen gefunden.?
Das Schiff brannte bis auf den Wasserspiegel ab.

Von Sparta, Nandolph Co., Missouri, erfah-
ren wir folgende Mordgcfckichte:?Ein Hr. Tay-
lor wurde bei einem Balle von einem Manne er-
stochen und starb in wenigen Minuten. Der Mör-
der, Namens Little, floh, wurde aber vom Scheriff
und zwei Andern in einem Walde entdeckt.' Er
»sollte sich nicht ergeben, sondern schwur den ersten
zu tödten, der ihn angreifen würde. Er stach auch
wirklich einem der Männer in den Kops, aber dann
wurde v.'mScherts erschossen.

Man sagt das Volk der Ver. Stuatm bezahlt
so viel für importirt« Cigarren als es empfangt
für den exportlrten «Lenzen. Der Luxus kostet
-iel.

Die Frühlings-Wahlen.
Folgende» ist das Resultat der am letzten Frei-

tag in den verschiedenen Distrikten abgehaltenen
ZeüejahrSwahlcn:

Stadt Allentaun.
Bürgcrmeister-William Egge.
Hoch»Constabel ?William Horn.
Auditor?James P. BarncS.

Nord-Ward.
Stadtrath ?William H. Blumcr, Tilghman

Äattler.
Constabel ?Samuel Bürger.
Wablrichter ?John D. Lawall.
Inspektor?William N. Leh, George Bcisel.
Assessor ?Stephen Bürger.
Schul-Dircktor ?Jonathan Reichard.

Süd-Ward.
Stadtrath ?Ephraim Grim, Rcub. Engclman.
Wahlrichter ?Jesse M. Line.
Inspektor?Samucl Fried, Joseph Gangewer.
Assessor ?John P. Goundie.

Schul-Dircktor ?Jesse M. Line.

Lecha Ward.
Stadtrath-?Jon. Trexler, I. Hecker.
Friedensrichter ?John F. Hallbach.
Constabel?George White.
Wablrichtcr ?John Egge.
Inspektor?-I. B. Gumerer, Jas. Kleckncr.
Assessor ?Henry Vandyke.
Schul-Dircktorcn ?William Bar, Cas. Klcck-

ner, Nathan Gaumer, George White.
Catasauqua.

Bürgermeister?David Thomas. >

Stadtrath ?Jesse Knauß, William Biery, Jo-
sua Hunt, jr., Joseph Laubach, John Clark.

Wegmeister?Jonas Bierv, M. Emanuel.
Hochconstabel ?Charles Siglcy.
Auditor?John Williams.
Wahlrichter?Jsaac E. Chandlcr.
Inspektors?David G. Jones, A. H. Gilbert.
Assessor ?Levi Haas.
Constabel-Joseph Lazarus.
Schul-Dircktoren ?James Ginder, Owen Rice,

Charles Nols, C. G. Schneller, Geo. Klotz, Jas.
Wilson.

Friedensrichter?John HudderS.
Ober-Saucon.

Constabel ?Samucl Schiitz.
Wegmeister ?Henry B. Person, John Wint,

Henry Blicm.
Assessor ?Godsricd Wcicrbach.
Wahlrichtcr ?Uriah Lynn.
Inspektor?George Blank, H. F. Stadlgcr.
Auditor ?Joseph H. Weidncr.
Schul-Dircktors?Charlcs B. Wcaver, AmoS

Hcrwick, Philip Bahl.
Schreiber ?Sansord Stephen.

Salzburg.
Wahlrichtcr ?Peter Klein.
Inspektors?Sol. Dichl, David Bieber.
Constabel?Jsaac Hasler.
Aiicssor ?Jacob Laudenschläger.
Wegmeister? Joel Kcck, Mlliam Diehl.
Schul-DirektorS? Hen. Wicand, William Sig-

sricd.
Auditor?Solomon Klein, John Appel.
Schreibcr ?Daniel Eberhard.

Heidelberg.
FricdmSrichtcr?Samuel I. Kiftlcr.
Constabel ?William Adams.
Wegmeister?Casper Handwerk, Elias Snyder.
Assessor ?Peter Miller.
Anditor?John Krcßly, Nathan Kcmnicrrr,

Reubcn Gorma».
Wahlrichtcr?Joscph Hunsicker.
Inspektors?Nath. Wuchter, Jonas Sensinger
Schul - Direktors Martin Handwerk, Eiiao

Mantz, Nathan Krum, John I. Peter, John
Krcßly, Abraham Peter.

«chreiber ?A. Bergcmeier.
Hanover.

Friedensrichter?Mich. Rittcr, Hm. Hummel.
Constabcl ?Richard Mellm.
Wegmeister?Charles Kidd, Wm. Minnig.
Inspektor?Joseph Mover, William Jäger.
Assessor ?Tobias Sterner.
Schatzmeister ?Charles Ritter.
W ihlrichter?Samucl Knauß.
Schreiber ?Jacob «tumb.
Schul-DirektorS ?Neubm Hoffert, N. Dewait,

Solomon L. Kcck.
Auditor?William Säger.

Siid-Wheithall.
Constabel ?George Miller.
Wegmeister?Daniel App, Daniel Wisser, Eli-

as Trorell, Joseph Hammel.
Wahlrichtcr ?Thomas Faust.Inspektor?Daniel Gnth.
Assessor?Joslah Scherer.
Schul-DirektorS-John Hillman, Pct. Micklv,
Auditor?Simon Meyer.
Schreiber?Jonas Hittcl.

Nord-Wheithall.
EPistabcl?Samucl Rboads.
Wegmeister-Hmry Frack, C. Miller, Gabriel

Scheirer, Daniel Serfaß.
Wahlrichter ?Rmhcn Sägcr.
Inspektors?Wm. Leinbcrger, John Klaußcr.Assessor?Petcr Hccker.
«ckul-Dircktors?John Nomig, Wm. Lcism-rittg, Marti» Seipcl, Abraham IcllcS.
A»ditor?ErastuS Rhoads.
Schreiber ?Samucl Roth.

Ober-Macungie.
Constabcl ?Francis H. Jacol'y.
Wegmeister?Jacob Hains, Solomon Mohr.Wahlrichter?Jonas Brobst.
Inspektors-Jacob McKinncy, John Faringcr.
Aiicssor?Jonas Gackmbach.
Schul-DircktorS ?Jonas C. Breinig, JohnHaas.
Auditor?W. F. Fogel.
Schatzmcistcr?Jacob Delong.
Schreiber-John Eismhard.

Lower-Macungie.
FricdmSrichtcr?Walter P. Hubcr.
Constabcl?Milton Wint.
Wegmeister?Jsaac Eismhard, Jacob Wctzel.
Wahlrichter?Peter Ronng.
Assessor?Peter Miller.
Schul-Dircktors?David Herzog, N. Schäffcr.
Inspektors?Rcubcn Danner, Jos. Gaumer.
Schatzmeister?John Knödler.
Auditor?Petcr Haas.

Lnnn.
Wahlrichter?Danicl H. Kreitz.
Inspektors?Jonas Kistler, Dl. H. Lciby.
Constabel?Ncubm Roß.
Assessor ?John Neff.
Wegmeister?Josua Weida, Charles Krauß,

Perrv Kistlcr.
Auditor?Aaron Danner.
Schul-DirektorS ?W. B. Kistlcr, Abr.'Aistler,
Schatzmeister ?Jonas Reip. . - -
Schreiber?Joseph Derr.

Lowhill.
Constabcl ?Joshua Werly.
Wegmeister?Daniel Seifert, Ins. Diehl.
Wahlrichter ?Jonathan Zimmerman.
Inspektors?Owen Knerr, Daniel Schmick.
Schul-DirektorS?Peter George, ChaS. Desh-

ler, Bmjamin Diehl, Jacob Bitner.
Assessor ?Jonas Bachman.
Auditor?Joseph Holbm.
Schatzmeister ?Nathan Wrtherhold.
Schreiber ?Neubm Deibert.

Waschington.
Constabel ?John Kern.
Wegmeister?Daniel Sensinger, H. Hmritze.
Schul-DirektorS ?John Fcnstcrmacher, Daniel

Hunsicker.
Wahlrichter ?Stephen Schlosser.
Inspektors?Reuben Peter, George Krauße.
Assessor ?Israel Schutz.
Auditor?Charles Prter.
Schreiber ?John Nemrly.

Weissenburg.
Constabel ?Jonas G. Gearinger.
Wegmeister?Peter Schumacher, David Stein.
Assessor ?Joseph Bär.
Auditor?John Leiser.
Wahlrichter ?Jonas Werley.
Inspektors?Dan. Zimerman, Jos. Muthard.
Schul-DirektorS ?Jahn Griffith, Hm. Werly.

Ober-Milford.
Friedensrichter ?Samuel Kenimerer.
Constabel ?George Sch.mtzebach.
Wegmeister ?Chas. E. Röder, Laz.Weidncr.
Assessor ?George Bachman.
Wahlrichtcr?Hcnry Dicfcndcrfer.
Auditor?Jacob Erhard.
Inspektor?John Wieder, E. F. Stähler.
Schul-DirektorS?Friedr. Sickman.John Ortt,

David Hiestand, Peter Hminger.
Schreiber ?Philip Hittel.
Schatzmeister ?David Kern.

Lorrer-Milford.
Friedensrichter?Samuel Stanffer.
Constabel ?George K. Carl.
Wegmeister?Jacob Schantz, Samucl Derr.
Schul-DirektorS ?Aaron DubS, William C.

Rödler, D. S. Jäkel, Abraham Person, Samue!
Stauffer, Samuel Hottel.

Assessor ?Henry Schc".
Auditor Charles F. Dickcnschicd, Ephraim

Christ, W. S. Krämer.
Inspektor ?Anthony Mechling, Jac. Wcavcr.
Wahlrichter ?Abraham Person.
Schatzmeister ?Solomon Kemmcrer.
Schreiber?Saul Wieder.

Herren Drucker: Unsere erste Wahl in
Nieder-Milsord Taunschip lies ziemlich ruhig ab.
Die erwählten Beamten glaube ich sind auch alle
gute Männer, und andere die Candidatm waren
und nicht erwählt wurden, können dies auch gewe-
sen sein. Nur ein Umstand stellte sich ein der ver-
dient erwähnt zu werden, und welcher den Tadel
eines jeden recktlichm Bürgers nach sich zieht und
es ist dies folgender: Der Constabel hatte in fei-
ner Wahlnachricht ebenfalls verordnet, daß auch
für ein Wahlplatz für das Halten derAllgemciiien-
und Taunfchip-Wahl am letzten Freitag gestimmt
werden sollte. Ein Paar Tagen vor der Wahl
verbreitete sich ein Gerücht, daß der Wahlplatz
durch eine Akte der Gesetzgebung festgesetzt worden
sei, und zwar am Hause von Henry Dillinger.?
Als ich mich darüber zu einigen Whigs beklagte,
sagten diese, daß ein solcher Schritt sei durchaus
i.icht bebend nd. Nicht b sccnilead ! dachte ich.
Mich und viele unserer ehrlichen Demokraten be-
fremdet es aber in der That, da doch dieses Taun-
schip zahlreich unterschriebene Bittschriften an die
Gesetzgebung gesandt hat, bittend für die Autori-
tät durch Stimmen den Wahlplatz festzusetzen.
Am Tage der Wahl nun versuchten einige Herren
Alles was sie nur konnten, um das Stimmen für
dm Wahlplatz zu verhüten. Dies machte böse
Gefühle, und Viele die für Holder'S Haus zu stim-
men gedachten, stimmten gar nicht. Als die Bex
geschlossen war, verweigerten einige Wahlbeamten
die Wahlplatz-TicketS zu zählen. Es wurde je-
doch zuletzt entschieden sie zu zählen, und das Re-
sultat war! Holder'S HauS 8!), und H. Dillin-
ger'S 2. Dieser Ausgang muß doch zum allcr-
wenigsten die Taunschip-Wabl an das Haus de?
Solomon Holder vcrlegen, wenn auch schon die
Gesetzgebung die allgemeine Wahl festgesetzt hat,
indem die Taunfchip-Wahl gesetzmäßig bekannt ge-
macht war. Oder soll Nieder-Milsord Taunschip
mit Heidelberg Taunschip aus gleichen Fuß gestellt
werden. Heidelberg Tsp. ist nämlich das einzige
Taunschip in Pennsylvanien?so weit mir bekannt
ist?daß nicht durch Stimmen seinen Wahlplatz
festsetzen kann. Schöne Freiheit! schöne Gerech-
tigkeit ! schöne Demokratie! Wirklich unsere De-
mokratische Mitglieder der Gesetzgehung haben sich
in Hinsicht von Wahlplätzm in diesem Cauntv
Tinge zu Schulden kommen laßen die eine Schan-
de sind. Sie haben uns konstitutionswidrige Ge-
setze aufgezwungen und Wahlplape gegen die Bit-
ten und Wünsche uud gegen alles Reckt verlegt
und kurz gehandelt, so daß sich ein jedes andere
Caunty im Staat würde-und mit
welchen Handlungen dVDemokraten von keinen,
andern Caunty zufrieden fein würde. Wenn die?
Demokratie ist?wie sie in Lecha gehandhabt wird
?daß der Wille des Volks nichts mehr gilt, dann
will ich nicht länger zu der Partei gehören, die sich
oie Demokratische nennt.

Würden sich die Herren Frei und Laury unter-
stehen in gegenwärtiger Zeit durch Ober- und Nie-
der-Milsord zu reisen, so wäre es für sie nothwen-
dig eine starke Leibwache zu haben ?so stark als
Louis Napoleon wenn er durch sein Königreich
reiset. Aber eben ein König würde sich fürchten
solche Gesetze für f«in Volk festzusetzen, oder auf
solch aristokratische Weise gegen den Willen des
Volks zu verfahren. Von jedem dieser beiden
TaunschipS waren doch 130 Namen an die Gesetz
gebung gesandt, bittend die Wahlplätze durch
Stimmen auswählen zu können. Und ich glaube
nicht daß in Nieder-Milsord 25 Stimmgeber zu
finden sind, die nicht ihre Stamm auf solche Bitt-
schriften fetzen würden. Schöne Gesetzgeber in der
That. Jedem seiner Tage sind gezählt, und ein
rechtliches Volk weiß schon in wie weit man diesen
Herren Zutrauen schenken darf.

Ein Demokrat.

Oregon.

Nachrichten von Oregon bis zum 2k>. Januar
melden, daß nicht weniger als 5000 Stück Vieh
während und in Folge von Stürmen und kaltem
Wetter östlich von dm Cascade Gebirgen krepirt
sind. Viele Leute verloren jedes Stück das sie bat-
tm. Der Verlust wird schwer gefühlt.??Es fing
am 8. December am Dalles an zu schneien und

schneiete 22 Tage und Nächte fort. DasWetter
war sehr kalt." So lautet eine Nachricht. ?

Wie stark es schneiete und wie tief der schnee wur-
de, wird nicht gemeldet.

SV-Zn Ncu-England soll VN Zlänkie-Mädckcn
wohnen, dessen Herz so heiß ist, daß es ihr ein Loch
durch den Busen gebrannt bat.

EbküoVlelle« Nllerkek.
»M'Lor etwa 15 Monaten fiel ein öjähriger

Sohn des Hm. George Kuhns, von Catasauqua,
dieser Caunty, von einer Fenz und beschädigte sich,
leicht wie cS schien, ani Knie. Ein gerufener Arzt
gebot, neben anderer Behandlung, positiv Ruhe.
Sein Rath ist jedoch, wie cS heißt, nicht befolgt
worden, und die Folge davon war, daßdcs Knaben
Bein am 7tm Dieses abgenommen werden mußte,
um sein Leben zu retten. Welche Warnung !

Cincinnati hat ein Sohn seinen Vater
durch zwei Warrants arretiern lassen ?einer we-
gm Angriff mit der Absicht zu tödtm, der qnderc
wegen Stehlen von L37 iverth Fische. Der Va-
ter wollte eS auch nicht an Zärtlichkeit fehlen laßen
und ließ den Sohn wegen Falschmünzerei ver-
haften. Das saubere Paar heißt Roarke.

Toronto, Canada, wurde umlängst ein
großer Bär, dcr von einem Hrn. Privat geeignet
wurde, auf eine seltsame Weise erschossen?nämlich
mit einem Unschlittlicht, das anstatt dcr Kugel in
eine Flinte gethan wurde. Das Licht drang hin-
ter dem Ohr ein und todtcte dm Bär fast augen-
blicklich.

aS-Eine farbige Frau in Neuyork hat 191
Anklage» ivegen HauSräubercim gegen sich. Für
drei dieser Fälle ist sie zu 15jährigcr Gcfängniß-
strase vcrmthcilt wordcn. Müßte sie für jeden
Fall diese Strafe büßen, so würde ihrc Einkerkerung
beinahe tausend Jahre währcn.

VM'Der in Toulumne Caunty, Califvrnicn, gc-
sundene Diamant soll von scitcncr Rcinhcit und

größcr scin als dcr Diamant in dcr Krone von
England, welcher zu 10 Millionen Thaler geschätzt
wird. Der Eigenthümer des Steins ist ein Neu-
yorker.

SS'Wenn in Australien ein Goldgräber in ei-
nem Bäckerladen einen Heckzeitekuchen kanst, der
810 kosten soll, so wirft er S5O hin und nimmt
einc Handvoll Nüsse als Wechsel. Da ist gut
Backer sein.

S-K'Dcr Novollmschreibcr Hawthorne, Au-
tor des ?Lebcn von General Pierce" und andern
Romane, wird wahrscheinlich für sein eben genann-
tes literarisches Produkt die Consulschast nach Li-
verpool erhalten.

VL?'2in Mann ein Boston hat sich verbindlich
gemacht, für jedes profane Wort das er ausspricht
25 Cents zu irgend einem wohlthätigen Zwecke zu
bezahlen. Einc solche Verpflichtung würde man-
chem Flucher theuer zu stehen kommen.

SÄ"Lin deutscher Schreibcr sagt, daß das Volk
der Vcr. Staaten mehr Dampsboote cxplodircn u.
mehr Tabak kaum könm, als irgend andere sü»s
Nationcn dcr Erde zusammen genommen ! ?Welch
ein Verläumder!

IV"Es wird von den MäßigkeitSlcutm vorge-
schlagm, während der Newyorkcr Weit-Fair, sage
im August, eine ?Welt Tcmpcrcnz-Conventicn" in
jener Stadt abzuhalten. Noch ist es jedoch nicht
bestimmt.

SV"Die Kriegsschulden der europäischen Na-
tionen belaufen sich auf 8100,000,000. Die
Interessen dieser Summe würden hinrcickcn, um

zivci Millionen Arbeiter an 8300 das Jahr zu
bcschästigcn.

e-Ä"Ein Aänkie von Maine macht im Natio-
nal-Jnlcliismcrr die Erfindung einer Bahn und

Lvkomotiv bekannt, welche Post und Passagiere
mit Sickcrhcit 100 Mciien die Stunde tranSpor-
tircn sollen!

vielen Seiten werden Einwendungm
gcniacht gegen die allzukostspieligm Lichenbcgäng«
nisse, und Jeuiaud meint sogar, cS kämc bald da-
hin, daß die Armen nicht mehr ?affordm" könnten
zu sterben !

Hr. Gamil Flanigan, z» Augusta, Ge-
orgien, wurde neulich durch einen Nachbar retödtei,
dcr an scinHauS geritten kam, ihn an dcr Thüre er-
schoß und dann die Flucht »ahm.

«N'Tin Agent einer Gesellschaft von Mormo-
nen hat mit cincr Firma in Cincinnati cinen Con-
trakt gcniacht für 150 Wagm, dic zur Reife nach
dcm großen «salzfce gebraucht werden sollen.

VS"J» Cincinnati sollm jetzt nicht weniger als
5!) sogenannte ?spirituelle Cirkcl" odcr rcgelmäßig
organisirtc Gesellschaften zum Vcrkchr mit dcr
Geisterwelt bestehen.

an mehrere» Orten haben die Pre-
dign das Volk gcivarnt gegen die Aufregung uud
irrigen Lehre», die unter den Namcn von Pfycho-
logic, Spiritualismus ctc. crzcugt wcrdcn.

Burnct, von ChambcrSburg, ist
»culich durch cincn gcwisscn McConncll, früher in
seinen Diensten, um Si,ooo beraubt worden.

eine schlcchtc Handlung schadm wir
nnscrui Geiste eben so sehr, als wir unscrm Körpcr
schadm, wenn wir ihm Wundm versetzen.

VÄ"Slb>vere Stürme haben letzthin den nörd-
lichen Theil Europas heimgcs»cht. In England,
Frankreich uud Prcußcn ist viel Schnee gefallen.

cincr Bevölkerung von 17,000, im
Caunty Glcngarry, Canada, befinden sich 3,228
McDonnells und McDonalds.

LV'Dcm lctztcn Cmfus zufolge befinden sich in
Pennsylvanien 1448 Idioten, für die keine Vor-
sorge gctroffcn ist.

S«S"Dcr ganze Belauf, dm dcr Staat Massa-
chusetts im vorigen Jahre zum Unterhalt dcr Ar-
men hergab, beträgt 8470,674.

viS"Die Gesetzgebung von Wisconsin hat dic
Todesstrafe in lebenslängliche Einkerkerung umge-
wandelt.

wird von Einigen bchauptct, daß der
Ncuyorkcr Chrystal Palast nicht vor Juni fcrtig
wcrdm könne.

SS'Einc Silbcrminc ist in Jzard Caunty, Ar-
kansas, gcsundcn wordcn.

LS"Zwölf Schiffe liegen jctzt zu Ncuyork für
Australim bereit.

ustralien ist gegenwärtig das Loo-
fungswort der Glücksritter.

wie immer?dcr ?Amerikanische Bau-
er" für den Monat März.

SS'AuS hundert Verbrcchcn in Neu Aork wcr-
dm 75 dcr Wirkung vonNum zugeschrieben.

LS-Wer keinen Spaß vertragn! kann, sollte
auch keinen machen.

SV'Man glaubt daß in Louisville, Kentucky,
dicscs Jahr über 2000 Gebäude errichtet werden.

oV°Rccht hübschcs Wcttcr seit einigen Ta-
gen.

Bostoli. 18. März. Gestern Mittag um 12
Übr lief cin ältliches Frauenzimmer, Sally Colton, i
iy der Nähe von Northaiiipton über dic Eismbahn s
und wtirdc durch cinc» herabkorunicndcn Zug über- ,
fahren und gleich getödtck. <

Won Calisormien.
Z^e

N. V o rk, 15. März. Das Dampfschiff Unclc
Saui ist hier heute m t Nachrichten aus San Fran-
cisco bis zum 16. Fcbruar angckommm und hat
>310,000 Gold In Fracht und in dm Händrn dcr

Passagiere übcrbrackt. An den Dry-D ocks haben
sie Indianer eine Menge von Räubereien verübt
und sich sehr feindselig gezeigt. Nach Bericktm
aus dem Jaoquinthale haben sie Fort Miller ange-
griffen und in dcr Nachbarschaft wcrdm mehrere
Personen vennißt. Die Indianer beklagen sich über
oas Verfahren der Ver. Staaten gegen sie, weil
diese die Verträge nicht ausführen. In mehreren
Treffe» zwischen d.n Indianern und den Weißen
sind viel dcr Letztem gctödtct und dic Ersten Mei-
ster des Feldes geblieben, indem dieselbe mit wahrrr
Todes - Verachtung kämpften. Durch die ganze
Mincn-Ziegioii sind zahircicheMordthe tcn '.eeübt u.
täglich laufm Berichte von Gewaltthätigkeiten u.
Räubcrim ein. Der Räuber Joaquin ist das Haupt
einer Bande Desperados midist dcr Schreckrn des
Landes weit umher geworden. Die Miner ha-
ben sich versammelt und Jagd auf ihn gemacht, cs
ist ihnen aber nicht gelungen, ihn zu fangen. Joa-
quin hat trotz der systematischen Jagd auf ihn aber
stcts ihrc Anstrengungen verhöhnt. Mehrere fei-
ner Bande sind gefangen und gehängt. Dic ganzc
»icrikanifche Bevölkerung ist von Andreas und dcr
Spitze dcs Calavcras vertrieben. Es wurden Mas-
sen-Versammlungen gehalten und Beschlüsse gcfast,
welcke eine Vertilgung dcr Mcxikancr billigtcn.?
Unter allcn Fremden herrschte die äußerste Bestürz-
ung.

Das Wettcr ist ausnehmend schön. In einigen
Theilen dcs Staats herrschen die Blattern.-Große
Kanal-Bauten sind vorgenommen, um die Minen
gehörig mit Wasser zu versehen. Man hofft, daß
die Mincr volle Entschädigung für ihre Unthätig-
keit erhalten. Einige fckönc Rubiuc und Emeralde.
auch ein prächtiger Dianiand vom crstcn Wasser ist
gesunde» worden. Miß Katharina Hays macht
ein Reise durch das Innere. InSacranicnto hal
sie ein Conzcrt gcgcben, in welchem für das PrciS-
ücket 81200 bezahlt wurden.

NewNor k, 18. März. Der Dämpfer Obio
ist heute Nachmittag hiesigen im Hafen mit 450
Passagicrm und 82,446,875 Gold in Fracht an-

Gold aus Calfornien. Briefe aus
Zalisornim sprechen mit großem Lärme von der
'Ußerorodentlichm Ausbeute der Gold-Mincn da-

selbst »nd prophezeihm, daß die Goldsmdungm im
März sich auf 6 bis 7 Millionen Thaler belaufen
schctiiung wird durch die neuesten
tigt, nämlich die, daß die Bette der Ströme, wel-
che während der ersten Jahre nach der Entdeckung
des Goldes ausgebeutet und gänzlich verlassen wa-
ren, jetzt von Neuem bearbeitet werden, denselben
Ertrag, wie früher liefern und in einigen Fällen
sind dieselben sogar mit noch größerni Erfolgt be-
arbeitet.

E.igland.
Sir Dudle? Stuart lenkte d!c Aufmerksamkeit

des Parlaments auf die Lage der Angelegenheit in
rer Türkei u»d wünschte, daß irgend Nachrichten,
welche sich in dcui Besitze dcS Gouvernements in
Bezug auf die zwischen Montenegro und der Türkei
obwaltenden Zwisligiciten befinden, vorgelegt wer-
den möchten. Lord Russell erwiederte, daß das
Gouvernement von Oestreich die Versicherung erhal-
ten habe daß alle Zwistigkeiten freundschaftlich durch
Unterhandlungen beigelegt werden sollen. Wenn
auf diese Antwort gebaut werden kann, so sind alle
Aussichten auf einen europäischen Krieg auf einmal
verschwunden, vorausgesetzt, daß die Federungen bei
de» Negotiationen zwischen Oestreich und Türkei
nickt zu groß sind.

Mizzini, obgleich noch in seinem geheimen Zu-
sluchtSorte, hat die Veröffent licku ng eines
Brieses veranlaßt, in welchem er die Verantwort-
lichkeit des Londoner Committce-Manifestes auf sich
nimmt. Er meldet, daß die Proklamation an die
Ungarn in Italien von Kossuth ivarmd seines Auf.
EnthaltS in Kutaya geschrieben und nachgehends

erklärt, daß das Dokument sebr verstümmelt sei.-
Nichtsdestoweniger bleiben Kossuth und Mazzini
geschworene Freunde.

Frankreich.
Ein erfolgloser Versuch wurde am 16. Febr ge-

macht, das Arsenal in Toulon in Brand zu setzen,
Essind Gerüchte von der Ausstellung neuer Senato-
ren t n Umlauf.', von denen die» tsen cl e.nalige Le-
gitimistm sind. ?In den Hospitälern von Paris
sind 1200 Fälle des Typhus vorgekommen. Nach
den letzten Nachrichten war die Krankheit im Ab«
nehmen. Mehrere Zeitungen baben wieder War-
nungen erkalten, sich vor Publiziruug von Artikeln
zn hüten, welche ungünstige Aeußerungen über die
Regierung enthalten. ?Der Pabst wird nach der
Krönung zwei Monat in Frankreich verweilen.?
Buscheck hat eine Audienz bei dcni Kaiser Napoleo»
gehabt und dieser hat ihm die Versicherung crtheilt,
daß Fabrikate aus den kaiserliche» Manufakturen
zu der Anstellung in Ncw-Nork akgcsandt werden
sollen. .Italien.

Die Behörden von Mailand ergreifen strenge
Maßregeln zur Unterdrückung fernerer Versuche zu
eincm Aufstande. Man glaubt allgemein, daß
Mazzini sich in der Stadt versteckt aushalte. In
niedreren Grabstätten hat man die Särge geöffnet,

.Uriegeschiffe die Küsten entlang aufgestellt, um ihn
zu fangen. Man erzählt sich, daß der Plan ent-

worfen gewesen, sich des österreichischen Dampf-

schiffs aus dem Lago Maggiorn zu bemächtigen, daß
aber der Plan fehlgeschlagen sei.?Briefe aus Mai-
land vom lg. Februar melden, daß die österreichi-
schen Behörden die strengsten Maßregeln ergriffen
haben, um das Entrinnen Mazzinis z» verhindern,
indem sie glauben, daß er noch immer sich in der
Stadt aufhalte. Es ist den Einwohner» verboten,
nach 7 Uhr sich auf den Bastionen sehen zu lass.»
und im Falle einer Ruhestörung ist den Haus-Be-
wohnern befohlen, Thüren und Fenster zu schließen,
jeder, der sich auf der Straße sehen läßt, wird da-
mit bedrohet, als Theilnehmer an dem Aufstande
behandelt zu werden. Die Zahl der während der
Insurrektion verwundeten Soldaten beläuft sich
auf 70, von denen seitdem 10 gestorben sind. Der
Herd der Verschwörung war zu Malghefa. Nach
Berliner ist das ungarische Regiment, wel-
ches sich geweigert hat, auf die Insurgenten zu
schießen, in Folge dessen nach Croatien gesandt.

Ein höchst trauriger Vorfall in Stargard hat
eine große Sensation erregt. Ein Handlungsrei-
fendcrauS Erfurt ließ sich zum Speil verlocken und
verlor in gar kurzer Zeit die beträchtlich Summe
von 82000. Er beschloß daher sich das Leben zu
nehmen, und schoß sich mit einer Pistole durch den
Kopf, ohne davon zu sterben. Ein zweiter Schuß
fehlte ihm, und er zündete daher das Bett an, vn>

so zu verbrennen. Auch dies gelang ihm nicht, und
er lebte augenblicklich noch, wenn man auch mit
Nicht an seinem Aufkommen Zweifelt.

E a st o n, 18. März. Ein trauriger Unglücks-
fall ereignete sich heute an der New-Jersey Kanal-
Eiscnbahn. Als dcr Zug von Ncw-lork sich drm
iLepot zu Philipsburg heute Nachmittags nährte,
wurde ein Deutscher, dessen Name unbekannt ist,
darch dieLt k. motivc übrrfahr n und beide Brine win-
den dcm Unglücklichen volmändig vom Körper ab«
geschnitten. Er wird wahrscheinlich die Lcidcn
nur kurze Zeit überleben. Dm Führer des Train«
t ifftkein Voiwurf.

WilkeSbarre, 15. März. GesternAbend
brach Feuer im Wyoming - Seminar zu Kingston,
etwa etneMcile von hier, aus, durch welches die Ge-
bäude des Institutes ganz eina-äschert sind. 300
Zöglinge des Institutes sind dadurch plötzlich ob-
dachlos geworden. Das Feuer brach im Dachge-
schosse am Süd-Ende des Gebäudes aus und al-
les, mit Ausnahme cinigcr Instrumente, wurde ein
Raub der Flammen. Die Bibliothek, welche eine
werthvolle Sammlung enthielt, ist ganz zerstört.
Der ganze Schaden wird auf ?21 MO geschätzt,
aus welche nur L7.5W vcrsichcrt warm. Wegen
ves raschen Umsichgreifens der Flammm waren die
Pupillen außer Stande, ihre Bücker und Kleider zu
rettten. Das Institut stand unter Obhut des Ne«.
R. Nelson.

Tam?qua. Die Tamaqua ?Gazette" er-
zählt : ?Am letzten Samstag, als ein junger Mann,
Namens Wilson von hier, Sohn von W. W. Wil-
son, Esg., von Tamaqua nach Beaver MeadowS
in einem Spazierwagen fuhr, wurde er nahe dem
letztgenannten Ort, von einem unbekannten Jrlän-
dcr angegriffen, der ihm den Wagm sammt dcm
Pserde abnabni, sich hinein setzte und ruhig weiter
suhr, nach Hazlcton zu.?Auf dem Wege wurde er
von mehreren Bürgern von Braver MeadowS an-
getroffen, welche das Eigenthum kannten und e«
sammt dcm Jrländer zurück, nach Beaver MeadowS
bringen wollten. Nahe an dem Ort angekommen
begegnetcn sie einer Eirischm Lciche und als der Jr-
länder das Zeichen gegeben hatte, fielen die Leichen-
begleiter über die Parthic mit Steinen her und
zivaugm ihnen dm Wagen wirder ab. Gleich
darauf kam der junge Wilson mit einer Verstärk-
ung an und die Jriäuder maßten endlich nach hart-
näckiger Gegmwe. r den Wagen und das Pferd
wiet.r aufgeem.?Am Abend wurde dcr Dieb an
den Minen arrct rt, allein auf feinem Wege nach
kein Fri dcncr chter wurde er von einer großen An-
zahl fe ner Freunde und Laudsleute aus deu Hän»
cm dcr Beamten befre i, wobei der Constabel und
»!chter Cool, wie auch dcr Gesangme, bedeutende
Zerlegungen erlitten.?(Presse.)

Louisville, li. März. Das große Schweine«
Flcisch-Haiis der Herrn I» ck,rn, Onoiry und Co.
ist vorige Nackt abgebrannt. Es war da« größte
Pöckel-dtablissement im Wösten und der Verlust ist
,ehr sckwer. Da« Rauch-und das Pocke! -Haus
enthielten an 70,0i)0 Stück Schweinefleisch, welch«
verbrannt sind. Der Verlust wird aus mebr al«
875,V01l angeschlagen, ivelche vollständig versichert
sind.

Harris bürg, 14. März. Hon. Hughe«,
dcr Sekritär de« Staate», hat resignirt und der
Gouverneur hat Hon. Black, früher Mitglied de«
LenatS, von Greene, als Staats - Sekretär ange-
stellt. Dem Vernehmen nach hat Herr HughcS re-
signirt, um die Stelle als Attorncy-Gmeral anzu-
nehmen, welche eben vacant geworden ist.

Einedler Hun d.?Ohnlängst ertranken 2
Kinder cincs Herrn Parry in Worchefter Caunty,
N. Zjork, in ciiicm Mühldamni. Das jüngste 4-
jahrige Ti,'chl>rch,n war zuerst in den Teich gefallen,
und ihre 6jährige Schwestrr ihr nackgesprungrn um
sie zu retten, denn sie hatte zu diesem Zwecke Schuhe
und Stiümpse ausgezogen, die man am Usrrfand.
Ein großer Hund, der sich bei den K »dein bcfand,
war ihnen iiachgcstürzt, da er aber ein Maulkorb
trug, so war eo il in uninöglich gewesen, die Klei-
nen mit/einem Maul zu rette»/ Das treue Thier
schwamm nach vergeblichen Versuche« an da« Ufer
zurück. Die Leichen der Kinder fand man bald ;

sie hatten sich noch im Todeskampfe mit den Armrn
umschiungm.

Gute Bäbie o. ?Eni Amerikaner, der gegen-
wältig Europa bereist, sagt:?Deutsche BabicS
sind die pflegmatisettc», zusriedeiisicn ur.d unab-
hängigsten Crcature» dcr Welt. Sie schreien
nie u»d um mich davon zu überzeugen, kniff ich
niehnre, indem ich an ihnen vorbeiging. Eins gähnte
verächtlich und die andern sahen in ch starr u. gelas-
sen an, machten ab« Zeichen des Unwillens.

Gatte verlang t.-?Eine junge 17jährige
Dame macht im "MinerSville Bulletin" eine An-
zeige bekannt für einen Mann dcr aber nickt über
3l) Jahre a>t sein darf. Sie erwartet nächstens
ein bedeutendes Verinäcktniß, was für den Rcflek-
tircnden um so anziehmder sei» wird.

Der "Chicago Demokrat" schreibt, daß nach der
Mittheilung des StaatSvcrmcsscrS die Kohlenlager
i» Illinois denen in Pennsylvanien, welche einen
Flächenraum von 60,W1) Quadrat Meilen einneh-

liö"Z>vei junge Männer vom Städtchen Bran-
des, in Frankreich, kamen aus eigentl üuil.cke Weiseums Leben. Sie waren ausgegangen um wilde
Enten zu schießen, und um einen gewissen Sumpf-
grund zu erreichen, traten sie in ein Boot und fuh-
ren cinen Canal hinab. Das Wasser war durch
neulich? Regen sehr angeschwollen, daß sie kaum
mit dem Boot unter einer darüber gebauten Brücke
durchfahren legten sie sich, wie man
glaubt, im Boote nieder, um es hindurch fahren
zu lassen. Das Wasser war aber löber als sie
meinten, das Boot blieb stecken und die jungen
Leute mußten darin umkommen. Zwei Tage
nachher wurden sie leblos im Boote gefunden.

WS"Jm S.ävtchen Asch land, Ohio, muß ein
herzhafter Schlag Weiber wohnen. Vor rinlgen
Tagen fchaarten sich dreißig derselben zu-sammen, marschirtm vor einen gewissen Liqucrschap
daselbst dem sie nicht besonders hold waren, weil
derselbe durch Liquor und Spieltisch ihre Männer
und Söhne vom heimathlichen Herde verlockt hat-
te, ?und forderten den Schaphalter drohend auf,
den Liquorverkaus und den Spieltisch in Zukunft
einzustellen. Er verweigerte es aber, und so gin-
gen dann die Weiber ans Werk, zerschlugen die
Spieltische und verschütteten die Liquöre. Dan»
besuchten sie noch einige solcher Platze, die sich ab«
gutwillig ihrem Verlangen fügten.

Sine Zar« auf I«-gae^ell«n.
Folgende Bill wurde neulich dcr Gesetzgebung de«

Staats Indiana eingereicht:
?Durch Hni. McDonald, eine Bill wodurch

Junggesellen von 30 Jahren gezwungen werden,
! entweder zu heirathm oder jährlich 850 in den
Schatz ihres respektivm-Cauntys zu bezahlen, wel-
che dann dcr ersten Dame, die nachdem 1. Jan.
heirathet, zu Gute kommen sollen. Die Verfügun-
gen ver Bill erstrecken sich auch aus MZnnndi« über
ein Jahr lang Wittwer blieben."

Was würden unsere hiesigen Junggesellen zu
einem solchen Gesetze sagen? ?»


